
G a r t e n o r d n u n g 

des Kleingartenvereines "Borsbergblick" e.V.
01809 Heidenau  Nordstraße

Die Gartenordung des Kleingartenvereines "Borsbergblick" e.V. basiert auf der Grundlage 
der Rahmenkleingartenordnung des Landesverbandes Sachsen der Kleingärtner e.V.
Sie wird durch entsprechende Anlagen  aktualisiert und für den Verein spezifiziert.
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Ergänzende Bestimmungen zur Rahmenkleingartenordnung 
des Landesverbandes Sachsen der Kleingärtner e.V. 
durch Mitgliederbeschlüsse des KGV "Borsbergblick" e.V. Heidenau 

Punkt 1
Die Haupteingangstore zum Kleingartenverein sind offenzuhalten und erst nach einbrechender 
Dunkelheit, spätestens jedoch 21.00 Uhr zu verschließen.

Punkt 2
Es ist untersagt, zu den vorhandenen Schliesseinrichtungen der Haupteingangstore zusätzliche 
individuelle Sicherungselemente anzubringen.

Punkt 3
Dauert Nachbarschaftshilfe länger als 6 Wochen, ist beim Gersamtvorstand ein entsprechender 
Antrag in Schriftform einzureichen.

Punkt 4
Die Nutzung der Parzellen, einschliesslich der sich darauf befindlichen Baukörper durch 
vereinsfremde Personen zu Erholungszwecken bzw. für Übernachtungen ist nicht gestattet. 
Mögliche Ausnahmeregelungen bedürfen der schriftlichen Antragstellung beim Gesamtvorstand.

Punkt 5
Der Kleingarten und die darauf befindlichen Baukörper sind in gutem und gepflegten Zustand zu 
halten.

Punkt 6
Mindestens ein sechstel der Gartenfläche muß dem Anbau von  Obst und Gemüse vorbehalten 
bleiben. Bei der  Berechnung werden nur jährlich wechselnde Kulturen einbezogen.
Begründete Ausnahmen bedürfen der Zustimmung durch den Gesamtvorstand und sind 
schriftlich zu begründen.

Punkt 7
Die Bepflanzung hat so zu erfolgen, dass die Hauptschattenzeit im eigenen Garten liegt.

Punkt 8
Stark wuchernde Sträucher und Pflanzen sind so zu pflegen, dass der Gartennachbar nicht gestört, 
belästigt oder behindert wird.

Punkt 9
Die Neuanpflanzung von Koniferen ist untersagt.

Punkt 10
Bei Wechsel des Gartenbesitzers sind alle von der bestehenden  Regelung abweichend gepflanzten 
Gehölze, grosswüchsigen Sträucher und Hecken von der Wertabschätzung ausgenommen und vom 
abgebenden Pächter zu entfernen.
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Punkt 11
Gemäß der Baumschutzsatzung der Stadt Heidenau vom 27.05.1993 bedarf es bei Baumfällungen
von geschützten Gehölzen (außer Obstgehölze) einer Genehmigung, wenn der Baumstamm-
durchmesser größer als 10 cm, gemessen in 1,30 m über dem Erdboden, beträgt.
Vom 01. März bis 30. September ist das Fällen von unter Artenschutz stehenden Gehölzen nur
mit Sondergenehmigung gestattet.

Punkt 12
Die Errichtung eines zweiten Baukörpers, ausgeschlossen sind Frühbeete, Gewächshäuser
und Wintergartengewächshäuser, ist untersagt.

Punkt 13
Die bestehenden Wasser,- und Elektronetze auf den Haupt,- und Nebenwegen sind Eigentum
des Kleingartenvereins.
Der Gesamtvorstand organisiert die Instandhaltung dieser Versorgungseinrichtungen.
Die Instandhaltung der Wasser,- und Elektronetze in den Parzellen obliegt der Verantwortung
des Pächters.

Punkt 14
Für die Errichtung und Instandhaltung der Flüssiggasanlage auf der Parzelle ist alleinig der
Pächter zuständig.

Punkt 15
Bei der Pflege ist jeweils der hälftige  Weg durch den Pächter der angrenzenden Parzelle zu
pflegen. Die Wege sind dabei unkraut - und abfallfrei zu halten, einschliesslich der Einfriedung
an der Nordstraße.

Punkt 16
Bei der Errichtung von Zwischenzäunen müssen sich die Zaunsriegel auf der Seite des Eigentümers
des Zaunes befinden. Bei Maschendrahtzäunen gilt dies für die Zaunssäulen. (MV 2006)

Punkt 17
Die Neuanpflanzung von Zwischenhecken ist untersagt.
Bei Gartenabgabe sind Zwischenhecken zu entfernern, ausgenommen Hecken die als Sichtschutz 
dienen (max. 1,50 m) Angerechnet wird eine Sitzecke pro Parzelle.
Bei Hecken am Mittelweg ist maximal Zaunshöhe statthaft.

Punkt 18
Die unsachgemäße und / oder widerrechtliche Entsorgung von Abfällen jeglicher Art innerhalb
und außerhalb des Vereinsgeländes ist untersagt. Bei Feststellung des Verursachers haftet dieser
in vollem Umfang.

Punkt 19
Häusliche Abfälle, Mineralölprodukte oder mit Schutzmitteln behandelte Hölzer dürfen auch bei
erteilter Ausnahmegenehmigung nicht verbrannt werden.
Das Verbrennen von Abfällen jeder Art ist im Gartenverein generell untersagt.
Kleine Grill – oder Kochfeuer aus nicht behandeltem Holz sind zulässig.
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Punkt 20
Die Ruhezeiten gelten vom 01. Mai bis 30. September des Jahres.
Außerhalb dieser Zeit gelten die ganztägigen Ruhezeiten an Sonn,- und Feiertagen weiter.
Die Ruhezeiten beginnen werktags jeweils 19.00 Uhr und enden am Folgetag  8.00 Uhr.
Die Mittagsruhe ist festgelegt von 13.00 Uhr bis 15.00 Uhr.
Sonn,- und Feiertags ist ganztägig Ruhezeit.

Punkt 21
Rasenmähen ist laut Heidenauer Stadtordnung von montags bis sonnabends in der Zeit von 
8.00 Uhr bis 18.00 Uhr gestattet, die festgelegten Ruhezeiten sind dabei einzuhalten.
Sonntags und an gesetzlichen Feiertagen besteht Mähverbot.

Punkt 22
Die unmittelbare Nutzung vereinseigener Geräte durch die Pächter kann durch den Gesamtvorstand 
bei Bedarf auf eine mittelbare Nutzung eingeschränkt werden.
Die private Nutzung vereinseigener digitaler Datenträger und Arbeitsmittel ist dabei generell 
ausgeschlossen.

Punkt 23 
Das Befahren der Vereinswege mit Fahrzeugen über 1,5 Tonnen Nutzlast, sowie das Befahren der 
Vereinswege unmittelbar nach der Frostperiode ist untersagt.
Für mögliche auftretende Schäden haftet der Verursacher in vollem Umfang.
Sonn,- und Feiertags besteht innerhalb des Vereins ein generelles Fahrverbot  für KFZ.
Ausnahmegenehmigungen können durch den Gesamtvorstand nach schriftlichem Antrag des
Pächters erteilt werden.

Punkt 24
Das Grillen im Garten ist prinzipiell gestattet, es muss jedoch darauf geachtet werden, dass die 
Nachbarn nicht mehr als unvermeidbar gestört oder belästigt werden.
Die Brandschutzbestimmungen sind dabei zu beachten.

Punkt 25
Das Abbrennen von Feuerwerkskörpern im Verein ist untersagt.

Punkt 26
Der Gebrauch von Signal,- und Schusswaffen aller Art ist im Verein untersagt.

Punkt 27
Veränderungen zur Person oder der Wohnanschrift des Pächters sind dem Gesamtvorstand 
binnen einer Frist von vier Wochen anzuzeigen.

Punkt 28
Der Gesamtvorstand behält sich vor, zur Gewährleistung von Ordnung, Sicherheit und Sauberkeit 
sowie Realisierung der Satzung und der Kleingartenordnung kurzfristig angekündigte
Kontrollen, insbesondere Kontrollen der Messeinrichtungen für Wasser und ELT , auch bei
Abwesenheit des Pächters durchzuführen.
Sollten sich Messeinrichtungen an nicht zugänglicher Stelle befinden, so ist durch den Pächter
für Zugang zu sorgen.

-4-



Seite 4 

Punkt 29
Durch den Gesamtvorstand wird mindestens einmal jährlich eine angekündigte Gartenbegehung
durchgeführt.
Jeder Pächter hat durch seine Anwesenheit, bzw. durch Anwesenheit einer von ihm beauftragten
Person für Zugang zur Parzelle und den darauf befindlichen Baukörpern zu sorgen.

Punkt 30
Im laufenden Jahr, in welchem der Ehepartner oder Lebensgefährte verstirbt, wird der 
Hinterbliebene von den Pflichtstunden befreit. (VS 08.05.1998)

Punkt 31
Die festgelegten Pflichtstunden für die Gemeinschaft  werden auf die Parzelle, nicht auf das
Mitglied berechnet.

Punkt 32
Eine Gartenabgabe ohne Schätzung erfolgt nur für den Fall des Überganges der Parzelle
an eine Person 1. Grades  oder bei geringwertigen Parzellen. (VS 05.11.1998)

Durch einen Pächter angeforderte Schätzungen aus privaten Gründen sind mit 1/2 % der
Schätzsumme für den Anfordernden wie bei einer Gartenabgabe gebührenpflichtig.

Punkt 33
Ab dem Jahr 2010 werden Vereinsmitglieder bei Erreichen des 90. Lebensjahres durch Beauf-
tragte des Gesamtvorstandes mit einem Blumenstrauss im Wert von 10,00 € geehrt. (VS 10.09.09)

Punkt 34
Ein Kleingärtner kann mehrere Parzellen bewirtschafte, wenn er auf Grund seiner persönlichen
Voraussetzungen dazu in der Lage ist. 

Punkt 35
Es ist untersagt sogenannte "Neophyten" im Kleingarten zu kultivieren. (MV 23.04.2010)

Punkt 36
In begründeten Fällen schwerer gesundheitlicher Beeinträchtigung kann der Gesamtvorstand
Ausnahmegenehmigungen für das Befahren des Vereinsgeländes an Sonn,- und Feiertagen
ausgeben. Die Ausnahmegenehmigung  ist sichtbar im Fahrzeug anzubringen.
Sie ist nicht übertragbar. Ein  Abstellen von  KFZ innerhalb des Vereuinsgeländes ist jedoch 
weiterhin nicht statthaft. (MV 23.04.2010)


